
 
GSASA Weiterbildungstagung für Spitalapothekenpersonal 

Mittwoch, 21. Mai 2025 & Donnerstag, 19. Juni 2025 
 

 

 

Medikamente und Drogen:  
Abhängigkeit, Intoxikationen und neue medizinische Anwendungen in der Psychiatrie 

 

Abhängigkeitserkrankungen sind in unserer Gesellschaft weit verbreitet. Sucht in all ihren Facetten begegnet uns wohl allen in unserem Alltag, sei 
es im Arbeitsumfeld oder auch in der Freizeit. Dabei ist die akute Intoxikation ein Thema, womit wir im Spital regelmässig konfrontiert sind.  
Andererseits nehmen aber experimentelle und neue therapeutische Ansätze mit als «Drogen» bekannten Substanzen in der Psychiatrie eine 
wichtige Position ein, insbesondere im Hinblick darauf, dass bei vielen psychischen Erkrankungen immer noch nur wenige hochwirksame 
pharmakologisch aktive Wirkstoffe zur Verfügung stehen. Die Anwendung von "Drogen" in der medizinischen Praxis als therapeutische Mittel birgt 
aber auch das Risiko für Missbrauch, eine sorgfältige Begleitung durch ausgebildete Experten ist unabdingbar.  
Herausforderungen im Umgang mit Sucht, Intoxikation und Entzug, insbesondere im klinischen Alltag, erfordern eine präzise Diagnostik, fundierte 
therapeutische Ansätze und interdisziplinäre Zusammenarbeit.  
Neben der theoretischen und praktischen Wissensvermittlung soll es auch wieder genügend Zeit und Raum für den fachlichen und 
freundschaftlichen Austausch unter den Teilnehmerinnen und Teilnehmern geben. 
Und was meint Ihr dazu?    
MDMA wurde anfangs als Eheberatungs-Wunder angepriesen. Welches Paar wäre wohl das beste Testobjekt dafür gewesen:  
Romeo & Julia oder Bonnie & Clyde? 
 

Einführung 

09h15 - 09h45 Ankunft der Teilnehmenden, Begrüssungskaffee U. Messerli, Spitalapothekerin Lindenhofgruppe 
St. Hegi, Co-Leitung Spitalapotheke Lindenhofgruppe 

09h45 - 09h50 Beginn der Tagung, Begrüssung, Einführung St. Hegi, U.Messerli 
 

Tagungsprogramm 

09h50 - 10h45 
 
 

Psychedelika assistierte Psychotherapie – Evidenz und 
Praxis eines neuen Behandlungsansatzes in der Psychiat-
rie   
Themen: 

- Neurophysiologische Grundlagen zur Wirkung von Psi-
locybin, LSD, MDMA und Ketamin  

- Und deren klinische Einsatzmöglichkeiten  
 

Dr. med. Alexander Wopfner 
FMH Psychiatrie und Psychotherapie  
Chefarzt 
Klinik Südhang 
Klinik für Mensch und Sucht 
 

10h50 - 11h35 
 
 

Intoxikationen und Antidota   
Themen:  

- Allgemein bei Medikamenten, Drogen  
- Toxidrome  
- Antidota Sortiment 
- Notfallmanagement, Polytoxikomanie  

Prof. Dr. med. Stefan Weiler, PhD 
Internist, Klinischer Pharmakologe und Toxikologe 
Universität & ETH Zürich 
 

 
11h35– 11h55: Pause  

11h55-12h45 
 
 

Epidemiologie «illegale Drogen» und Schadensminderung 
durch Drugchecking 
Themen: 
 

-  Zahlen / Fakten (Epidemiologie) INFODROG  
- Drugchecking durch das Pharmazeutische Kontrolllabor 

des Kantons Bern 

Dr. Manuela Langos-Mabboux,  
Co-Stv. Kantonsapothekerin 
Leiterin Pharmazeutisches Kontrolllabor 
Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion des Kantons 
Bern, Gesundheitsamt, Pharmazeutischer Dienst 
 
Herr Marc Marthaler, lic.phil. 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter Infodrog 
Infodrog Bern 

 
12h45 - 14h00: Mittagspause 

14h00 - 14h45 
 

Sucht – Entzug im klinischen Alltag  
Themen: Therapiekonzepte anhand des Bsp Klinik Südhang 
 

- Ablauf qualifizierter Suchtmittelentzug anhand Fallbei-
spielen (Alkohol, Benzodiazepine, Cannabis, Cocain) 

- Medizinische Gefahren, medikamentöse und nicht me-
dikamentöse Unterstützungsmöglichkeiten 

-  

Dr. med. Naomi Lange,  
Stv. Oberärztin Klinik Südhang 
Klinik Südhang  
Klinik für Mensch und Sucht,  
 

 
14h50 - 15h35 
 

Von psychoaktiven Pflanzen zu synthetischen Modedro-
gen 
Themen: 

- Drogentrends über die Jahre 
- Wirkmechanismen und Toxizität von Designerdrogen 
- Bioanalytik in klinischen Studien 

 

Dr. Dino Lüthi 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Klinischen Pharmakologie & 
Toxikologie 
Universitätsspital Basel 

Kursauswertung, Schluss 
15h35 Abschluss & Verabschiedung U. Messerli, St. Hegi 

 


